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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 22 


Marienwerder, 


den 30. Mai 1894. 


1594. 


Die Nummer 13 der Geſetz⸗Sammlung | entfátt|tüümfid) gehören, oder durch einen nicht legitimirten 


unter 


Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 


Nr. 9668 ben Allerhöchſten Erlaß vom 9. Maiſſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 


1894, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetz 
vom 29. April 1894 (Geſetz-Samml. S. 43) vorge: 
ſehenen neuen Eiſenbahnlinien. 
Die Nummer 23 des Reiche Geſetzblatts enthält 

unter 

Nr. 2175 das Geſetz, betreffend die Kontrole des 
Reichshaushalts, des Landeshaushalts von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen und des Haushalts der Schutzgebiete für die 
Etatsjahre 1892/93 und 1893/94. Vom 14. Mai 
1894; und unter 

Nr. 2176 das Geſetz, betreffend die Abzahlungs⸗ 
geſchäfte. Vom 16. Mai 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 
1) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1894 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. j 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 
am 2. Juni 80 Uhr Raudnitz 
4 80. 


" af „ Januſchau 

muzar „ 8905 „ Noſenberg 

Meg 8. „ Mee 

„ 12. „ 88, „ Neuenburg 

„ 20. Auguſt 90 „ Deutſch Krone 

„ 22. „ 899 „ Flatow 

am 23. Auguſt 90. „ Zechlau, Kr. Schlochau 
" 24. " 80 " Konitz 

b 25, „ E ILIO 

2. n 890 „ Schwetz 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache nrit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 


Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 9. März 1894. 

Kriegsminiſterium. 
Remontirungs- Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze, 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeinde⸗Vorſtehers Paluchowski in Rakowitz gunt 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Rakowitz, 
Kreiſes Marienwerder, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. Mai 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Grundbeſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers von der 
Marwitz in Lindenberg zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Lindenberg, Kreiſes Marienwerder, 
an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers und Lieute⸗ 
nants a. D. Neumann in Lindenberg, zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 23. Mai 1894. 

Der Ober Präſident. 


2) 
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Ausgegeben in Marienwerder am 31. Mai 1894. 
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4) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Adminiſtrators und Sekonde⸗Lieutenants der Reſerve 
Friedrich Förtſch in Drahnow zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Drahnow, Kreiſes Dt. Krone, 
an Stelle des Gutsbeſitzers Julius Schütz in Trebbin, 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 23. Mai 1894. 

Der Ober⸗Präſident. 

5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 28. April d. J. zu genehmigen geruht, 
daß aus dem Anſiedelungsgute Kujawa Mühle und 
der Beſitzung Motyka im Kreiſe Brieſen, Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder, eine Landgemeinde mit dem Namen 
„Kamenzdorf“ gebildet werde. 

Marienwerder, den 25. Mai 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

6) In der Zuſammenſetzung der Genoſſenſchafts⸗ 
und Sectionsvorſtände, ſowie unter den Vertrauens⸗ 
männern der Unfall- Berufsgenoſſenſchaften find im 
Laufe des Vierteljahres Januar / März 1894 folgende 
für den Regierungsbezirk Marienwerder in Betracht 
kommende Veränderungen vorgekommen. 

Lederinduſtrie-Berufsgenoſſenſchaft. 

Section J. 

Im Vertrauensmannsbezirk II, umfaſſend Weſt⸗ 
preußen, tritt an Stelle des verſtorbenen Vertrauens⸗ 
mannes Iſidor J. Aſcher in Lautenburg der frühere 
Stellvertreter Karl Liedtke in Elbing. Zu deſſen Stell⸗ 
vertreter iſt R. Krasky, in Firma Th. Hilke Nach⸗ 
folger in Tiegenhof Weſtpr. gewählt worden. 

Marienwerder, den 23. Mai 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


7) Dem Fräulein Louiſe Godau in Dt. Krone 


iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk als 14 


Hauslehrerin zu wirken. 
Marienwerder, den 18. Mai 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
$) Dem Fräulein Ida Bonat in Salm, Kreis Dt. 
Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 18. Mai 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
9) Die für den Gymnaſtiker Karl Hundt aus Mareeſe, 
Kreis Marienwerder, und deſſen Begleiter (Gehilfen) 
Anna Hundt, Theodor Schadow und Richard Schmidt 
ebendaſelbſt, für das Kalenderjahr 1894 ausgefertigten 
Wandergewerbeſcheine Nr. 711, 712, 713, 714 ſind ver⸗ 
loren gegangen und werden hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 9. Mai 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
10) Nachdem der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten die Ausführung der Vorarbeiten für eine 
Nebenbahn von Rieſenburg nach Jablonowo mit Ab⸗ 
zweigung nach Marienwerder angeordnet hat, wird auf 


Grund des $ 5 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 
1874 in Verbindung mit § 150 des Zuſtändigkeits⸗ 
Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 hiermit den Beſitzern 
der in Betracht kommenden Grundſtücke im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder die Verpflichtung auferlegt, die 
Vornahme von Handlungen, die zu den Vorarbeiten 
für die bezeichnete Eiſenbahn erforderlich ſind, auf ihrem 
Grund und Boden geſchehen zu laſſen. 
Marienwerder, den 23. Mai 1894. 
Namens des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. In Vertr.: Genzmer. 
11) Der Königliche Oberförſter Hirſchfeld in Lauten⸗ 
burg iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſt⸗ 
reviers Lautenburg ernannt worden. 
Marienwerder, den 24. Mai 1894. 
Der Oberſtaatsanwalt. 
Bekanntmachung. 
Am 30. Mai tritt in dem Kirchdorf Okonin eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung 
mit dem Poſtamte in Melno erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 
Altvorwerk D. und Ab. und Okonin Ab. 
Danzig, den 25. Mai 1894. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
Bekauntmachung. 
Am 30. Mai tritt in dem Dorfe Siemon eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung 
mit dem Poſtamte in Unislaw erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 
Siemon Ab und Bw., Großwibſch Rg., Klein- 
wibſch Vw. und Rudigsheint Rg. 

Danzig, den 25. Mai 1894. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 

Vom 1. Juni b. Is. ab wird in Gurzno im 
Hauptamtsbezirk Strasburg Wpr. ein Nebenzollamt 
2. Klaſſe errichtet. Gemäß S 128 des Vereinszoll- 
geſetzes vom 1. Juli 1869 können über dieſes Amt 
Waaren, die nicht höher als mit 30 Mark für 100 kg 
belegt ſind, oder die nach der Stückzahl oder nach dem 
Werthe zu verzollen ſind, in Mengen eingeführt wer⸗ 
den, wovon die Gefälle für die ganze Waarenladung 
den Betrag von 75 Mark nicht überſteigen. Der Ein⸗ 
gang von höher belegten Gegenſtänden iſt nur in 
Mengen von höchſtens 25 kg zuläſſig. Vieh kann, 
ſofern nicht landespolizeiliche Beſtimmungen entgegen⸗ 
ſtehen, in unbeſchränkter Menge eingehen. 

Ferner iſt das Amt zur Abfertigung der mit der 
Poſt eingehenden Gegenſtände ohne Einſchränkung befugt. 

Danzig, den 24. Mai 1894. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
15) Verhandelt 
bei der Königlichen Direction der Rentenbank für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Königsberg, den 16. Mai 1894. 
Nach Vorſchrift der 88 46 bis 48 des Renten- 
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bank-Geſetzes vom 2. März 1850 und bes 8 42 ber 
Geſchäfts⸗Anweiſung für die Königlichen Directionen 
der Rentenbanken vom 12. Juni 1850 ſollen heute, 
bei Gelegenheit der ſechsundachtzigſten Auslooſung der 
4 / Rentenbriefe und der zweiten Auslooſung der 
3'/,*/, Rentenbriefe L. M. N. O. die früher ausge: 
looſten und bezahlten Rentenbriefe nebſt den mit dieſen 
zurückgelieferten, nicht mehr fälligen Zinsſcheinen und 
dazu gehörigen Anweiſungen vernichtet werden. 

Die zu vernichtenden Papiere ſind in den auf⸗ 
geſtellten, vorſchriftsmäßig beſcheinigten Verzeichniſſen 
nachgewieſen und gelangen nach denſelben zur Ver⸗ 


nichtung: 
Littr. A. à 3000 Mk. 103 Stück, 
e 3 a, 
2 2509 2T edd. s 
B. ld. 123 


in Summa 403 Stück. 


Littr. G. à 1500 Mk. 1 Stück, 
H. 800% 4 267 

in Summa 5 Stück. 

Littr. L. à 3000 Mk. 2 Stück 


Rentenbriefe nebſt Zinsſcheinen und Anweiſungen. 
‚Diejelben wurden in Gegenwart der von der 
Provinzialvertretung gewählten Deputirten: 
1) des Herrn Geheimen Regierungs-Raths und Land- 
raths, Baron von Hülleſſem⸗Kuggen, 
2) des Herrn Gutsbeſitzers, General⸗Landſchaftsraths 
Negenborn-Neuhäufer, 
3) des Herrn Konſuls Mitzlaff aus Elbing, 
4) des Herrn Gutsbeſitzers G. Schmidt⸗Charlotten⸗ 
werder, 
ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn 
Juſtizrath Ellendt von hier 
durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten 
durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von 
ihnen genehmigten Verhandlung beſcheinigt wird. 
(gez.) von Hülleſſem. (gez.) Negenborn. 
(gez.) Mitzlaff. (gez.) Schmidt. (gez.) Ellendt. 


a. u. B. 
(gez.) Kretſchmann. (gez.) Puſchmann. 
16) Bekauntmachung. 

Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 13. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von 4 / Renten: 
briefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind nach⸗ 
olgende Nummern gezogen worden: 

Littr. A. zu 3000 Mk. 106 Stück Nr. 12. 91. 271. 
473. 479. 541. 603. 608. 633. 1365. 
1392. 1488. 1570. 1663. 1799. 2226. 
2230. 2293. 2481. 2488. 2743. 3068. 
3323. 3339. 3367. 3682. 3933. 3936. 
4171. 4396. 4523. 4793. 4918. 4933. 
5300. 5348. 5664. 5786. 5901. 5976. 
6117. 6349. 6365. 6623. 6682. 6709. 
6876. 7064. 7118. 7411. 7432. 7469. 


7543. 
8126. 
8734. 
9293. 
9932. 


10264. 

10745. 

11160. 

11794. 

12445. 

B. zu 1500 Mk. 33 Stück Nr. 14. 609. 774. 
1 


Littr. 
912. 
1569. 
9240. 
2827. 
3552. 
Littr. C. zu 300 
779. 
1493. 
2652. 
3235. 
4293. 
5018. 
5593. 
6712. 
7545. 
8355. 
9104. 


10125. 
10799. 
11321. 
11877. 
12529. 
13631. 
14153. 
14542. 
14913. 
15465. 
15853. 
16464. 
16673. 
16975. 
17303. 
18273. 
18934. 


19293 


Littr. D. zu 75 Mk. 130 Stück Nr. 
7 


18. 
1956. 
2735. 
3470. 
4095. 
4888. 
5524. 
6121. 
6745. 
7362. 
7899. 


7595. 7689. 
8258. 8301. 
8743. 8770. 


7784. 7806. 8003. 
8312. 8414. 8558. 
8790. 9086. 9112. 
9427. 9492. 9774. 9784. 9813. 
9956. 10167. 10176. 10191. 
10282. 10358. 10388. 10574. 
10768. 10787. 10888. 11025. 
11186. 11632. 11713. 11737. 
11815. 12109. 12167. 12386. 
12458. 12728. 12786. 12830. 


1160. 1270. 1295. 1322. 1353. 
1750. 1790. 1813. 1855. 2145. 
2245. 2360. 2370. 2716. 2776. 
2838. 2948. 3153. 3268. 3545. 
3591. 3674. 3686. 3837. 3944. 
Mk. 156 Stück Nr. 113. 330. 630. 
785. 912. 1025. 1130. 1288. 
1689. 2294. 2400. 2569. 2602. 
2817. 2877. 2971. 3042. 3179. 
3428. 3678. 3758. 4073. 4129. 
4422. 4439. 4484. 4788. 4930. 
5084. 5283. 5305. 5332. 5533. 
5690. 5817. 6468. 6561. 6580. 
6855. 6985. 7331. 7342. 7403. 
7548. 7603. 7862. 7928. 8082. 
8436. 8660. 8709. 8767. 8838. 
9129. 9190. 9320. 9505. 9953. 
10362. 10634. 10752. 10756. 
10856. 11038. 11077. 11120. 
11431. 11462. 11642. 11869. 
12025. 12234. 12402. 12475. 
12831. 12946. 13360. 13610. 
13669. 13737. 14012. 14062. 
14189. 14305. 14355. 14442. 
14591. 14687. 14826. 14851. 
15101. 15200. 15361. 15438. 
15519. 15553. 15563. 15797. 
16019. 16029. 16286. 16438. 
16553. 16631. 16668. 16672. 
16717. 16728. 16763. 16793. 
17062. 17194. 17195. 17204. 
17400. 17411. 18050. 18072. 
18281. 18283. 18649. 18922. 
19031. 19043. 19122. 19264. 
19356. 

151. 486. 522. 
882. 1019. 1130. 1879. 
2235. 2479. 2559. 
2945. 3141. 3155. 
3554. 3674. 3959. 
4380. 4848. 4813. 
5106. 5486. 5514. 
5534. 5901. 5975. 
6419. 6464. 6534. 
6898. 7137. 7344. 
7510. 7611. 7836. 
8076. 8619. 8699, 


726. 
2213. 
2888. 
3518. 
4332. 
4945. 
5529. 
6413. 
6761. 
7393. 
7917. 


2257. 
3013. 
3594. 
4561. 
5364. 
5658. 
6444. 
7133. 
7564. 
8293. 


— 
— 


8854. 8864. 8906. 8955. 9358. 9452. 
9702. 9957. 9958. 10011. 10122. 
10320. 10374. 10654. 10706. 10780. 
10903. 10910. 11050. 11199. 11424. 
11572. 11582. 11643. 11759. 11787. 
11807. 11913. 11947. 12175. 12214. 
12504. 12663. 12737. 12758. 12807. 
12923. 13121. 13169. 13325. 13685. 
13772. 13831. 13886. 14026. 14253. 
14274. 14289. 14310. 14336. 14535. 
14848. 14985. 15016. 15307. 15585. 
15975. 16074. 16186. 16204. 16207. 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
tung und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe 
in coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Coupons Ser. VI. Nr. 9—16 und Talons den Nenn: 
werth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ 
ſtraße Nr. D bezw. bei der Rentenbank⸗Kaſſe für die 
Provinz Brandenburg in Berlin 
vom 1. October 1894 ab an den Wochentagen 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 


Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu⸗ 
ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermitte⸗ 
lung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit 
ſolcher die Summe von 400 Mark nicht überſteigt, 
durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrag iſt eine 
Quittung nach folgendem Muſter: 

. . . Mk. buchſtäblich Mk. 
für d .. . ausgelooſten 4 % Rentenbrief der 

Provinzen Oft: und Weſtpreußen Litt r. 

Nr aus der Königl. Rentenbank⸗Kaſſe 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name.) 


e.s.. 


zu 


„„ „„ 


beizufügen. 
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17740. 17741. 17821. 
18141. 
Littr. D. Nr. 7941. 8528. 
8630. 10318. 10490. 
11955. 15384. 
Den 1. October 1891: Littr. A. Nr. 3015. 
Littr. B. Nr. 1658. 1858. 
3390. 
Littr. C. Nr. 1484. 7565. 


8602. 9738. 11737. 11927. 
18096. 18550. 18975. 
Littr. D. Nr. 4855. 7256. 

8042. 9253. 10504. 10855. 
11590. 13744. 14305. 
Littr. A. Nr. 2576. 12198. 

Littr. B. Nr. 448. 1810. 
Littr. C. Nr. 6949. 8263. 
9144. 9694. 10214. 12478. 


Den 1. April 1892: 


16011. 16266. 17382. 
17414. 19054. 19075. 
19121. 


Littr. D. Nr. 90. 171. 1427. 
3732. 5998. 7605. 9074. 
12300. 13528. 14236. 
wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
mehr fälligen Coupons zur Vermeidung weiteren Bins- 
Verluſtes und künftiger Verjährung bei den genannten 
Kaſſen unverzüglich in Empfang zu nehmen. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des 8 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von ber 
Redaction des Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ 
Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver⸗ 
öffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei 


Von 1. October 1894 ab hört die Verzinſungfder gedachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 


der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 


Königsberg in Pr., den 16. Mai 1894. 


Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 


der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 


Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgenden, 17) 


bereits früher ausgelooften, ſeit zwei Jahren rück⸗ 
ſtändigen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe 
aus den Fälligkeitsterminen: 


Den 1. October 1884: Littr. D. Nr. 1885. 

Den 1. April 1886: Littr. D. Nr. 10868. 

Den 1. April 1887: Littr. €. Nr. 5791. 

Den 1. April 1889: Littr. C. Nr. 4075. 

Den 1. April 1890: Littr. D. Nr. 8632. 

Den 1. October 1890: Littr. D. Nr. 4248. 

Den 1. April 1891: Littr. A. Nr. 5203. 6094. 
9879. 

Littr. C. Nr. 1015. 1440. 

4011. 5406. 8674. 10107. 
13390. 15336. 17284. 


Oft- und Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der SS 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 13. vor. Mts. heute 
ſtattgefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf 
Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 
3½% igen Rentenbriefen Littr. L. M. N. O. der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſind nachfolgende 
Nummern gezogen worden: 
Littr. L. zu 3000 Mk. Nr. 213. 712. 
Littr. M. zu 1500 Mk. Nr. 55. 
Ltttr. N. zu 300 Mk. Nr. 12. 274. 281. 334. 
Littr. O. zu 75 Mk. Nr. 197. 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quit⸗ 
tung und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe 
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in coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen ſteuermutterrolle) von dem bezeichneten Gemeindebezirke 
abzutrennen und mit dem Gutsbezirke Tillwalde zu 
den Nennwerth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer vereinigen. 


Zinsſcheinen Reihe J. Nr. 7— 16 und Anweiſungen 


Pulverſtraße Nr. 5, bezw. bei der Rentenbank-Kaſſe 
für die Provinz Brandenburg in Berlin 

vom 1. October 1894 ab an den Wochentagen 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehnden. 

Den Inhabern von ausgelooften und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu⸗ 
ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermitte⸗ 
lung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit 
ſolcher die Summe von 400 Mark nicht überſteigt, 
durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 

. . . Mk. buchſtäblich Mk. 
für d . .. verlooſten 3 ½ / Rentenbrief der 
Provinzen Oft- und Weſtpreußen Littr. . . . - 
Nr aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe 

empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name.) 


. ee $25 $$ 


beizufügen. | 

Vom 1. October 1894 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird ber 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Nenten- 
bank⸗Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 

Königsberg, den 16. Mai 1894. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

18) Bekanntmachung. 

Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 

Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 1. November 

1880 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 

Amortiſation ausgelooſt worden: 

4½ % Anleihe IV. Emiſſion vom 1. Januar 1881. 

Littr. A. über 1000 Mark Nr. 28. 

BERG, „ 200 „ „84, 538/140. 

Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer: 
den die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der Anleihe⸗ 
ſcheine vom 1. Juli d. Js. ab bei der hieſigen Kreis- 
Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Thorn, den 23. Mai 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Krahmer. 
19) Bei dem Einverſtändniß der Vetheiligten haben 
wir in unſerer Sitzung am 20. v. Mts. auf Grund 
des $ 2 Nr. 4 ber Landgemeindeordnung vom 3. Juli 
1891 beſchloſſen, die im Gemeindebezirke Tillwalde 
belegenen, dem Rittergutsbeſitzer Otto Ströhmer zu 
Tillwalde gehörigen Grundſtücke Nr. 3, 7, 9, 12, 13 


und 15 des Grundbuchblattes (Artikel 3 der Grund⸗ 


Roſenberg, den 11. Mai 1894. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg Weſtpr. 


20) — 


1. 


von Ausländern aus dem 
eichsgebiet. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Emma Klara Bergmann, Dienſtmagd, geboren 
am 13. October 1869 zu Eknſtthal, Königreich 
Sachſen, ortsangehörig zu Neuberg, Bezirk Aſch, 
Böhmen, wegen Betruges und Diebſtahls im Rück⸗ 
fall (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut Erkennt⸗ 
niß vom 1. October 1892), von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 27. 
März d. J. 


. Peter Rauter, Schuhmachergehilfe, geboren am 


5. Mai 1865 zu Sankt Martin, Bezirk Villach, 
Kärnthen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Berz 
ſuchs des ſchweren Diebſtahls (1 Jahr Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 4. April 1893), wegen Bet⸗ 
telns, falſcher Namensangabe und Gebrauch falſcher 
Urkunden, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Bamberg II, vom 30. März d. J. 


Joſefa Petrowna Krawtſchik (Krawezyk), ohne 


Stand, geboren am 10. Januar 1867 zu Przyſtan, 
Gouvernement Petrikau, Polen, ortsangehörig zu 


Preſheſtani, Kreis Czenſtochow, ebendaſelbſt, wegen 


ſchweren und einfachen Diebſtahls (2 Jahre 6 

Monate 2 Tage Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 

18. November 1891), von der Königlich ſächſiſchen 

UM ET DER Dresden, vom 28. März 
8 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Johann Tykaé, Tagearbeiter, geboren am 1% 


November 1834 zu Koſtomlatek, Bezirk Karolinen⸗ 
thal, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen Kreits 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 20. März d. Js 


Jakob Wulkan, Schänker, geboren im Jahre 


1838 zu Oswiegçim, Galizien, ortsangehörig zu 
futi, Bezirk Oswiegim, ebendaſelbſt, wegen Lande 
ſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 26. Januar 


. Is. 
Johann Bartſch, Schuhmacher, geboren am 8. 


Mai 1861 zu Wien, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, wegen Bettelns, vom Königlich bayeria 
ſchen Bezirksamt Bruck, vom 5. April d. J. 


Albert Englich, Schuhmacher, geboren am 1. 


März 1852 zu Kotzendorf, Bezirk Römerſtadt, 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Breslau, vom 18. April d. J. 


„Joſef Fickert, Handarbeiter, geboren am 19. 


März 1848 zu Sauerſack, Bezirk Graslitz, Böh⸗ 
men, ortsangebörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 
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von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann ſchaft 
Leipzig, vom 24. März d. J. 


. Gipfe Klompmaker, Kanalarbeiter, geboren am 


1. Mai 1845 zu Oudehaske, Niederlande, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preubtiden Regierungspräſidenten 
zu Osnabrück, vom 24. April d. J. 


. Raimund Knobloch, Kommis, geboren am 31. 


Auguſt 1852 zu Kirchberg bei Wien, angeblich 
ortsangehörig zu Ritonic, Bezirk Gitſchin, Vöh⸗ 
men, wegen Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Straßburg, vom 20. April d. J. 


Burghard Landſtein, Bandwirkergeſelle, geboren 


am 1. Juni 1866 zu Kampen, Niederlande, wegen 
Landſtreichens, Bettelns und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Arnsberg, vom 25. März 
d. Js 


$ Arturo Marſola, Tagelöhner, geboren am 10. 


März 1875 zu Venedig, ortsangehörig zu Fontana 
Fredda, Provinz Udine, Italien, wegen Land 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direction München, vom 12. April d. J. 

Marie Nowak (Nowakowaka), verehelichte Sroka, 
geboren am 2. Februar 1874 zu Marczicuw, Ge: 
meinde Poremba, Preußen, ortsangehörig zu 
Ogrodzieniec, Bezirk Olkusz, Gouvernement Radom, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Oppeln, vom 6. Oktober v. J. 
Hans Rudolf Nüßli, Weber, geboren am 25. 
October 1837 zu Gutensweil, Kanton Zürich, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich badi⸗ 
ſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 23. April 
d. Is. 

Joſef Rauſch, Kupferſchmied, geboren am 14. 
Januar 1850 zu Wobitz, Bezirk Leitmeritz, BÖ- 
men, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Garmiſch, vom 14. April d. J. 

Apollonius Schortz, Arbeiter, geboren im Jahre 
1872 zu Pajenczno, Bezirk Noworadomsk, Gou- 
vernement Petrikau, Ruſſiſch-Polen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Beleidigung 
und Bedrohung mit einem Verbrechen, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 
6. October v. J 

Andreas Wimmer, Bahnarbeiter und Schweizer, 
geboren im Jahre 1865 zu Fieberbrunn, Bezirk 
Kitzbühel, Tirol, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt München II, vom 12. April d. J. 
Joſef Adolph, Handarbeiter, geboren am 23. 
April 1868 zu Hohenelbe, Böhmen, ortsangehörig 
zu Pommerndorf, Bezirk Hohenelbe, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig, vom 28. März d. J. 


16. Mathias Adrigan, Bäcker, geboren am 21. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


Januar 1862 zu Ansbach, Gemeinde Neulengbach, 
Bezirk St. Pölten, Nieder⸗Oeſterreich, ortsange⸗ 
hörig zu Somfalva (Schattendorf), Komitat Sopron, 
Ungarn, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich bayeriſchen Polizeidirection München, 
vom 21. April d. J. 


. Sean Baptiſte Eduard Bocquet, Mechaniker, ge 


boren am 16. Januar 1868 zu Iſſoudun, De⸗ 
partement Indre, Frankreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes- 
kommiſſär zu Konſtanz, vom 1. Mai d. J. 
Friedrich Fiſcher, Bandwirker, geboren am 1. 
September 1830 zu Seengen, Kanton Aargau, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet- 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Düſſeldorf, vom 25. April d. J. 
Bela Fleiſchmann, Handlungsgehilfe, geboren 
am 11. Februar 1863 zu Györsziget, Kanton 
Raab⸗Györ, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kgl. 
bayeriſchen Polizeidirection München, vom 18. 
April d. J. 

Johann Galliſte, Schuhmacher, geboren am 11. 
April 1874 zu Schoiſchutz, Bezirk Grummau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns und Diebſtahls, vom Königlich preußiſchen 
a zu Breslau, von 24. April 
TCR 

Antonina Iſe, Maurer, 49 Jahre alt, geboren 
zu Tyn, Bezirk Trebitſch, Mähren, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Wiesbaden, vom 24. April d. J. 

Franz Klima, Bäcker, geboren am 9. April 1858 
zu Eipel, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungspräſidenten zu Magdeburg, vom 20. April 
b. Is 


Rachel Israel Leplayges (Phlayſes), Bäcker, 
geboren am 1. Mai 1867 angeblich in Aſien, 
Geburtsort unbekannt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Straßburg, vom 15. März d. J. 

Peter Madſen, Cigarrenmacher, geboren am 20. 
Auguſt 1831 zu Kopenhagen, Dänemark, däniſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von der Po⸗ 
lizeibehörde zu Hamburg, vom 30. April d. J. 
Johann Martin, Färber und Handarbeiter, ge⸗ 
boren am 14. September 1873 zu Wernersreuth, 
Bezirk Aſch, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 22. März d. J. 
Peter Martin, Schloſſer, geboren am 6. März 
1869 zu Lyon, Frankreich, ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Frei⸗ 
burg, vom 2. Mai d. J. 


eu 
— 


27. Franz Mathe, Schloſſer, geboren am 29. März 
1877 zu Braunau, Ober-Oeſterreich, ortsangehörig 
zu Brentenberg, Bezirk Prachatitz, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei-Direction München, 
vom 13. April d. J. 
Franz Mendlik, Schneider und Handarbeiter, 
geboren im Jahre 1842 zu Rowenako, Bezirk 
Turnau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns und Widerſtandes gegen die Staats: 
gewalt, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Bautzen, vom 8. März d. J. 
Thereſia Müller, geborene Kleiner, verwittwete 
Dienſtmagd, geboren am 15. October 1864 zu 
Nusplingen, Württemberg, ſchweizeriſche Staats⸗ 
angehörige, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Konſtanz, vom 27. April d. J. 
Franz Peikert, Färbergeſelle, geboren am 12. 
September 1851 zu Schönau, Bezirk Braunau, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Breslau, vom 30. April d. J. 
Anton Pit ſchmann, Webergeſelle, geboren am 
11. (1.) September 1871 zu Langenbruck, Bezirk 
Reichenberg, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Mr ee Zwickau, vom 24. März 
J 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Königliche Kreisbauinſpector Vörkel zu 
Thorn ift zum 1. Juli d. Js. nach Friedeberg und 
der Königliche Kreisbauinſpector Mund zu Friedeberg 
von demſelben Zeitpunkte ab in die Kreisbauinſpector⸗ 
ſtelle zu Thorn verſetzt worden. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Gemeindevorſteher und 
Beſitzer Ferſen zu Budiſch zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Trankwitz ernannt. 

Im Kreiſe Strasburg Weſtpr. iſt der Beſitzer 
Friedrich Schielke zu Bukowitz zum Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Bukowitz ernannt. 

Die Wahl des Kaufmannes C. A. Köhler zum 
unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Schwetz iſt beſtätigt 
worden. 

Die Wahl des Stadtbaumeiſters Bartholonie 
zu Bockenhein zum beſoldeten Stadtbaurath der Stadt 
Graudenz ift beſtätigt worden. 

Die Wahl des Fabrikbeſitzers Theodor Koſch zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Lautenburg iſt 
beſtätigt worden. 

2 Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
2) Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der im Kreiſe Graudenz 6 km 


28. 


29. 


30. 


31. 


21) 
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vom Bahnhof Melno entfernt gelegenen Domäne Rehden 
nebſt Vorwerk Klewenau von Johannis 1895 bis dahin 
1913 ſteht am Sonnabend, den 30. Juni 1894, 
Vormittags 11 Uhr Termin in unſerem Sitzungszimmer 
an. Geſammtfläche 534 ha, darunter 325 ha Acker 
und 69 ha Wieſen. Grundſteuerreinertrag 12387 Mk., 
bisheriger Pachtzins 19790 Mk. (einſchließlich 1470 ME 
Meliorationszinſen.) Pachtbewerber haben bis ſpäteſtens 
zum 29. Juni d. Is. ihre landwirthſchaftliche Befähi⸗ 
gung und ein verfügbares Vermögen von 125000 Mk, 
unter Beibringung eines zugleich die Höhe der von 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern enthaltenden Zeug: 
niſſes des Kreislandraths nachzuweiſen. Die Ver⸗ 
pachtungsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur und 
auf der Domäne zur Einſicht aus. Beſichtigung der 
Domäne nach vorgängiger Anmeldung bei dem jetzigen 
Pächter, Herrn Wiechmann in Rehden, jederzeit geſtattet. 
Marienwerder, den 22. Mai 1894. 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften, 
23) Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe Löbau von der Stadt und dem 
Bahnhof Löbau 3¼ Kilometer entfernt gelegene Do- 
mänen⸗Vorwerk Biſchwalde fol am Sonnabend, den 
9. Juni d. J. 11 Uhr Vormittags in unſerem 
Sitzungszimmer Nr. 11 auf 18 Jahre von Johannis 
1895 bis dahin 1913 öffentlich und meiſtbietend vor 
Herrn Regierungsaſſeſſor Ullrich verpachtet werden. 

Es beträgt der Geſammtflächeninhalt des Vore 
werks 360,7119 Hectar, darunter 301,5492 Hectar 
Acker und 43,8942 Hectar Wieſen, der Grundſteuer⸗ 
Reinertrag rund 3730 Mark, der bisherige Pachtzins 
6285,47 Mark. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 
Vermögen von 60 000 Mark erforderlich. 

Die Pachtbewerber haben ſich vor dem Verpach⸗ 
tungstermine ſpäteſtens bis zum 8. Juni d. Is. über 
ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie durch Zeug⸗ 
niß des Kreislandraths, in welchem zugleich die Höhe 
der von ihnen zu zahlenden Staatsſteuern angegeben 
ſein muß, und in ſonſt glaubhafter Weiſe über den 
eigenthümlichen Beſitz des zur Uebernahme der Pach⸗ 
tung erforderlichen Vermögens vor unſerem Licitations⸗ 
Commiſſar auszuweiſen. 

Die Beſichtigung der Domäne iſt nach vorheriger 
Meldung bei dem jetzigen Pachter Herrn Amtsrath 
Schmidt in Biſchwalde geſtattet. 

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
und Druckkoſten von uns bezogen werden. 

Marienwerder, den 8. Mai 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften, 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 22.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


oe D d Eu z LI d P dti — 
i "miro LUC «osos dul - 1 5 À xj er 4 3:5 19» <> «la E.r EC f * 
139g una Pre A i MSEE E43 Da ME nre PE 
cr ata tos P ET. qos 4 Jive ft si En. Ace mccum EI 
TAT) g ‚hie Aid maiat dein PE EDUC. Ld v 2 
M) aro T d Ba?) "né T" a ima wen i 
E au^ IE AR ert * " EN Vase = Jine E 
TOT UM : "m mA XH A 3 
M vira". Gay cC, ID A. NEG, 
MEN TEENE 2 E 3 B 
= vit st gii a 
EM MAD, ded 


NC 
irm t 


N 
> 


OWES i $010 ^; ie av E 

eee tertie t REN a 

dro. T xs PAM Ag, mb re 2s 2 Pia Ure 

uo ant v olaia ahna. n En 1 NAM IT ANT did A 

o. du 1 E zt uet FA a mua 
WA ~ Im ntur "Gars? 1e Idi. cos 

I ES eee * ex 4 

* ^il DI "n Er [b i^ d * VN 


"P E smi : y : 
zone mug ssent RRS- magpqaszo- dud 
d rgo gt dn „A m . Lm AR atiis 
d i nz SS 1 
pmi a Mud T? ^ - - 4 
18 Xr Za OS Mt MR E FW 
WM m P Ta „ 12 PM Me 
a UU: 
. ef3 A 
T 1 í 155 * 
ale ees 5. m Izaak, 
Ls SM Fidis di * on cr 
Ht aiiin xn — N r * 
í Tut ng Gi hug ie "E 92 E 2 


GE» 
A 
a 


sR are aim 
Mim v 5 tad: ^ wir jv ave va 
m) tik u . ro w 


ye 2b unn 


„ ama itg eT 
MEL mt 
* NE I A 
^i ud. onda vam dod fs 
viigi(Ms u. Ain * 149 29 hrs 
315 » } 
N buc fray: e a ended 
ra bx f ETE Ran miu % va 
alt der Ned r 
r * zip EIL 


JH AX 


— 


1 irs r n 
ML ZEN dri 


